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Fringe benefit sowie Finanzierungen 

 

Innert 12. Dezember 2013 ist die Meldung über die auch privat genutzten Firmengegen-

stände sowie über die Finanzierungen der Gesellschafter zu Gunsten der Gesellschaft 

einzureichen. Technisch gesehen handelt es sich um 2 getrennte Sachtatbestände das 

Steuerjahr 2012 betreffend:  

a. Fringe benefit: zu melden sind die von den Gesellschaftern / Familienangehörigen 

genutzten, aber im Besitz der Gesellschaft bzw. im Betriebsvermögen aufschei-

nenden Güter  

b. Finanzierungen: zu melden sind die Finanzierungen, welche von den Gesellschaf-

tern an die Gesellschaft geleistet wurden. 

 

a. fringe benefit 

In Bezug auf die Gegenstände, welche einem Gesellschafter oder einem Familienangehö-

rigen (unter dem Marktwert) zur privaten Nutzung überlassen werden handelt es sich in 

erster Linie um Wohnungen und Autos (ev. auch Boote, Flugzeuge, …), während gering-

fügige Güter mit einem Wert von nicht mehr als 3.000 € (z.B. Handy, PC, Tablet,…) von 

der Meldepflicht ausgenommen wurden. Darüber hinaus wurde nunmehr klargestellt, daß 

in folgenden Fällen keine Meldepflicht besteht: 

-  Gegenstände, die den Verwaltern der Gesellschaft überlassen wurden 

-  Gegenstände, welche der Einzelunternehmer auch privat nutzt 

-  den Gesellschaftern oder Familienangehörigen gewährte Finanzierungen. 

Durch diese Befreiungen wurde eine wesentliche Erleichterung der Meldepflicht gewährt. 

Außerdem müssen bei der anstehenden Meldung nur mehr die Gegenstände gemeldet 

werden, die im Jahr 2012 überlassen wurden. Die Meldepflicht für 2011 wurde gänzlich 
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gestrichen. Für die im Jahr 2013 überlassenen Güter dürfte die Meldepflicht auf April 2014 

oder auch auf die Steuererklärung 2014 terminiert werden. 

Anhand der Bilanzen, der Buchhaltung, der Abschreibungsbücher und der Steuererklä-

rungen werden wir die Position jedes Kunden überprüfen und die Meldung vorbereiten – 

daher werden wir Sie nur bei Informationsbedarf kontaktieren. 

 

b. Finanzierungen 

In Bezug auf die Meldung der  

-  von den Gesellschaftern an die Gesellschaft oder  

-  von den Familienangehörigen an den Einzelbetrieb (oder Familienbetrieb)  

gewährten Finanzierungen sind nach den letzten Bestimmungen nur jene zu melden, wel-

che im Jahr 2012 gewährt wurden. Also alle Finanzierungen (Einzahlungen), welche vor 

dem 1.1.2012 gewährt wurden, sind nicht anzugeben, auch wenn diese in der Bilanz im-

mer noch aufscheinen. Zu melden sind Finanzierungen ab 3.600 € im Jahr (also nicht pro 

Einzahlung 3.600 e, sondern kumuliert im Jahr). Darunter besteht keine Meldepflicht. 

Auch hier werden wir die Meldung anhand der Buchhaltungsunterlagen für Sie vorbereiten 

und (nur) bei Bedarf mit Ihnen Rücksprache halten. Dies gilt aber nur für Betriebe, für wel-

che wir die ordentliche, also doppelte Buchhaltung führen. Nur bei dieser Buchhaltungs-

form ist es uns nämlich möglich, die entsprechenden Geldtransfers nachzuvollziehen.  

Daher:  

Kunden, welche in „vereinfachter“ Buchhaltung sind, müssen uns die entsprechen-

den Geldtransfers mitteilen. 

Kunden, die selbst die doppelte Buchhaltung führen, müssen uns ebenfalls die ent-

sprechenden Geldtransfers mitteilen. 

Da die Meldung innerhalb 12.12.2013 abzugeben ist, dürfen wir die Kunden in verein-

fachter Buchhaltung und die Selbstbucher daher ersuchen, uns die entsprechenden 

Angaben innert spätestens 2.12.2013 mitzuteilen. Dies auch, weil unter Umständen 

noch Klärungsbedarf bestehen könnte bzw. eine diesbezügliche Besprechung einzupla-

nen sinnvoll sein könnte. 

Vor allem die Mitteilung der Finanzierungen (b) wird in der Fachpresse als „riskant“ einge-

stuft und diskutiert, da man die Befürchtung hat, dass der Fiskus anhand dieser Angaben 

weitere Kontrollen einleiten könnte. 

 

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen,       Meran, November 2013 
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